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Design der Studie

► Diese Studie basiert auf dem Vergleich der Ergebnisse der Halbjahresberichte 2010 mit den 

Ergebnissen der Vorjahres-Halbjahresberichte der nachfolgenden Banken:

► BayernLB

► Commerzbank

► Deka

► Deutsche Bank

► DZ Bank

► Helaba

► HRE

► HSH Nordbank

► Landesbank Berlin

► LBBW

► Nord LB

► Postbank

► WestLB

► WGZ Bank

► Diese 14 Banken sind auch diejenigen deutschen Banken, die am Stress-Szenario der europäischen 

Bankenaufsicht CEBS teilgenommen haben.
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Kernergebnisse

► Die untersuchten Banken haben sich im bisherigen Verlauf des aktuellen Jahres auf den ersten Blick 

positiv entwickelt: Das akkumulierte Konzernergebnis hat sich im ersten Halbjahr 2010 im Vergleich 

zum Vorjahreszeitraum verdreifacht; Provisions- und Zinsüberschüsse konnten gesteigert, die 

Risikovorsorge reduziert werden.

► Die Detailanalyse zeigt aber: Zum einen haben sich die Banken sehr unterschiedlich entwickelt, ein 

einheitlicher Positiv-Trend ist nicht zu sehen. Zum anderen sind die Verbesserungen weniger auf 

Sparanstrengungen oder eine positive Entwicklung des operativen Geschäfts zurückzuführen, sondern 

in erster Linie auf die gute Konjunkturentwicklung, die eine deutliche Reduzierung der Risikovorsorge 

erlaubte – im Durchschnitt um 44%. Der Verwaltungsaufwand konnte nicht gesenkt, die Cost-Income-

Ratio nur geringfügig verbessert werden.

► Erschwerend hat sich die Euro/PIIGS-Krise ausgewirkt, die das Handelsergebnis zum 

Halbjahresstichtag aufgrund von Abschlägen insbesondere auf PIIGS- Papiere stark negativ 

beeinflusst hat. Andererseits: Bei einer positiven Entwicklung im zweiten Halbjahr könnte hier 

erhebliches Aufholpotenzial bestehen – mit entsprechend positiven Folgen für die Jahresabschlüsse 

der Banken.

► Positiv hervorzuheben ist: Bei ihrem Bemühen, die Kernkapitalquote zu erhöhen, sind die großen 

deutschen Banken ein Stück vorangekommen: Die untersuchten Banken konnten ihre 

Kernkapitalquote im Vergleich zum ersten Halbjahr 2009 um durchschnittlich 0,8 Prozentpunkte auf 

derzeit durchschnittlich 10,1 Prozent steigern.
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Entwicklung der Konzernergebnisse
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Konzernergebnis

gestiegen bei 8 Banken

gefallen bei 6 Banken
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Entwicklung Konzernergebnisse
Vergleich Vorjahres-Halbjahr

► Die Konzernergebnisse der untersuchten Banken haben sich im ersten Halbjahr 2010 im 

Vergleich zum ersten Halbjahr 2009 insgesamt mehr als verfünffacht. Die Hälfte der Banken 

konnten einen Anstieg ihres Ergebnisses verzeichnen, die andere Hälfte einen Rückgang.

Konzernergebnis in 

Millionen

4.349

295%

1.101   

Angaben von 14 Banken
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Entwicklung Konzernergebnis
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Entwicklung der Handelsergebnisse
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Handelsergebnis

gestiegen bei 3 Banken

gefallen bei
11 

Banken
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Entwicklung Marktbewertungen 
Handelsergebnisse und Ergebnisse aus Fair Value-Bewertungen

► Die akkumulierten Erträge aus Handelsergebnissen und Fair Value-Bewertungen sind um 59% 

auf 3,1 Milliarden Euro gefallen. Nur 3 Banken konnten in diesem Bereich steigende Ergebnisse 

erzielen.

Handelsergebnis in 

Millionen

3.140

7.748

Angaben von 14 Banken

-59%
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Entwicklung Marktbewertungen
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Entwicklung Zinsüberschüsse
Vergleich Vorjahres-Halbjahr

► Die Zinsüberschüsse der untersuchten Banken sind im ersten Halbjahr 2010 im Vergleich zum 

ersten Halbjahr 2009 insgesamt um vier Prozent gestiegen.

► Im Durchschnitt ist allerdings ein Rückgang um drei Prozent zu verzeichnen.

Zinsüberschuss in 

Millionen €

20.540  

4%

19.697 

Angaben von 14 Banken

Zinsüberschuss

gestiegen bei 7 Banken

gefallen bei 7 Banken

Ø-Entwicklung des 

Zinsüberschuss 
(ungewichtet)

-3%
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Entwicklung Zinsüberschüsse
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Entwicklung der Provisionsüberschüsse
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Entwicklung Provisionsüberschüsse
Vergleich Vorjahres-Halbjahr

► Die Provisionsüberschüsse sind bei der Mehrheit der Banken gestiegen.

► Insgesamt sind die Provisionsüberschüsse um 8% auf 9,5 Milliarden Euro gestiegen.

Provisionsüberschuss          

in Millionen

9.519

8%

8.778

Angaben von 14 Banken

Provisionsüberschuss

gestiegen bei
10 

Banken

gefallen bei 4 Banken
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Entwicklung Provisionsüberschüsse
Veränderung 1. Halbjahr 2009 zum 1. Halbjahr 2010 (ohne HRE aufgrund negativer Provisionsergebnisse)

Durchschnittlich sind die Provisionsüberschüsse um 3% gestiegen (ungewichtet). 
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Entwicklung der Risikovorsorge im Kreditgeschäft
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Entwicklung Risikovorsorge im Kreditgeschäft
Vergleich Vorjahres-Halbjahr

► Der weitere Risikovorsorgebedarf im Kreditgeschäft hat sich abgeschwächt.

► Die Risikovorsorge ist bei der großen Mehrzahl der untersuchten Banken gesunken – im 

Durchschnitt um 44 %.

Risikovorsorge in 

Millionen

4.356

-51%

8.932 

Angaben von 14 Banken

Risikovorsorge im 
Kreditgeschäft

gestiegen bei 2 Banken

gefallen bei
12 

Banken

Ø-Entwicklung des 

Risikovorsorge 
(ungewichtet)

-44%
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Entwicklung Risikovorsorge im Kreditgeschäft
Veränderung 1. Halbjahr 2009 zum 1. Halbjahr 2010
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Verwaltungsaufwands / Cost-Income-Ratio
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Entwicklung Verwaltungsaufwand
Vergleich Vorjahres-Halbjahr

► Der gesamte Verwaltungsaufwand der untersuchten Banken ist im Vergleich zum ersten Halbjahr 

2009 um drei Prozent auf 21,2 Mrd. Euro gestiegen.

► Im Durchschnitt war allerdings ein Rückgang um 2% zu verzeichnen.

Verwaltungsaufwand 

in Millionen €

21.232 

3%

20.653 

Angaben von 11 Banken

Verwaltungsaufwand

gestiegen bei 6 Banken

gefallen bei 5 Banken

Ø-Entwicklung 

Verwaltungsauf-

wand (ungewichtet)

-2%
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Entwicklung Verwaltungsaufwand
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Entwicklung Cost-Income-Ratio 
Vergleich Vorjahres-Halbjahr

► Die Cost-Income-Ration ist um 2,8 Prozentpunkte auf 59 Prozent gefallen.

► Vier von sieben Banken haben allerdings einen Anstieg dieser Kennzahl zu berichten.

Cost-Income-Ratio in 

Prozent

59,0%*61,8%* 

Angaben von 7 Banken

*ohne HRE

Cost-Income-Ratio

gestiegen bei 4 Banken

gefallen bei 3 Banken

-2,8%-Pkt.
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Entwicklung Cost-Income-Ratio
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Veränderung ggü. 1. Halbjahr 2009 in %-Pkt.Cost-Income-Ratio 1. Halbjahr 2010 in Prozent

Cost-Income-Ratio                         

1. Halbjahr 2009: 93,7%
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Mitarbeiter
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Anzahl der Mitarbeiter
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Entwicklung der Mitarbeiterzahl
Vergleich Vorjahres-Halbjahr

► Die akkumulierte Mitarbeiterzahl der Banken reduzierte sich im Beobachtungszeitraum um vier 

Prozent.

► Bei sieben der elf untersuchten Banken sank die Zahl der Beschäftigten.

Anzahl Mitarbeiter

234.333243.696

Angaben von 11 Banken

-4%



Seite 26 Ernst & Young

Entwicklung der Mitarbeiterzahl
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Entwicklung der Kernkapitalquote
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Entwicklung Kernkapitalquote
Vergleich Vorjahres-Halbjahr

► Die untersuchten Banken konnten ihre Kernkapitalquote im Vergleich zum ersten Halbjahr 2009 

um durchschnittlich 0,8 Prozentpunkte auf derzeit durchschnittlich 10,1 Prozent steigern.

Kernkapitalquote in 

Prozent

10,1%
9,3%

Angaben von 14 Banken

Kernkapitalquote

gestiegen bei 9 Banken

gefallen bei 2 Banken

unverändert bei 3 Banken

0,8%-Pkt.
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Entwicklung Kernkapitalquote

15,2

11,9

11,3

10,8

10,4

10,1

10,1

10,1

10,0

9,2

8,5

8,4

8,2

7,3

Landesbank 
Berlin

Deka

Deutsche Bank

Commerzbank

BayernLB

DZ Bank

LBBW

WestLB

HSH Nordbank

WGZ Bank

Helaba

HRE

Nord LB

Postbank

0,8%

2,2%

0,0%

0,3%

0,0%

1,5%

0,3%

4,4%

0,0%

0,9%

-0,3%

1,5%

-0,5%

0,7%

Veränderung ggü. 30.06.2009 in %-PunktenKernkapitalquote zum 30.06.2010 in Prozent



Seite 30

Entwicklung des Eigenkapitals
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Entwicklung des Eigenkapitals
Vergleich Vorjahres-Halbjahr

► Die Eigenkapital der untersuchten Banken stieg im Vergleich zum Vorjahres-Halbjahr um zwei 

Prozent auf 142 Milliarden Euro. Im Durchschnitt ist ein Anstieg um drei Prozent zu verzeichnen.

► Bei immerhin sechs Banken schrumpfte das Eigenkapital.

Eigenkapital in Millionen

142.355

2%

140.138

Angaben von 14 Banken

Eigenkapital

gestiegen bei 8 Banken

gefallen bei 6 Banken

Ø-Entwicklung des 

Eigenkapitals 
(ungewichtet)

3%
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Entwicklung der Bilanzsumme
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Entwicklung der Bilanzsumme
Vergleich Vorjahres-Halbjahr

► Die akkumulierte Bilanzsumme der untersuchten Banken stieg um zwei Prozent auf 5,84 Billionen 

Euro.

► Bei jeweils der Hälfte der Banken war ein Anstieg bzw. ein Rückgang zu verzeichnen.

Bilanzsumme in 

Millionen

5.844.828

2%

5.753.146

Angaben von 14 Banken

Bilanzsumme

gestiegen bei 7 Banken

gefallen bei 7 Banken

Ø-Entwicklung der 

Bilanzsumme 
(ungewichtet)

-0,3%
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Entwicklung der Bilanzsumme
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